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Zahl arbeitsloser Frauen
gestiegen
Die seit 1976 feststellbare Tendenz der Zu-
nähme des Anteils an Frauen an der Ge-
samtarbeitslosigkeit hat 1978 weiter ange-
halten. Von den 10483 (Jahresdurchschnitt)
gänzlich arbeitslosen Stellensuchenden
waren 36,9 Prozent oder 3864 Frauen.

Gegliedert nach ßeru/sg/wppen zeigt sich,
wie eine Analyse in der «Volkswirtschaft»
weiter zu entnehmen ist, dass die Zahl der
Ganzarbeitslosen in der Berufsgruppe Ver-
waltung, Büro, Handel (2568) annähernd
ein Viertel und die Gruppe der übrigen Be-
rufe (1367) ungefähr ein Achtel der Ge-
samtzahl ausmachte. Mit einem Anteil von
rund zehn Prozent folgen die technischen
Berufe (1028) und die Gruppe Metallbear-
beitung und Maschinenbau (970).
Die Zahl der Ganzarbeitslosen war 1978 im
Jabresdurcbscbn/'ff mit 10 483 um rund ein
Achtel kleiner als im Vorjahr mit 12 020.
Offene Stellen wurden mit 8290 nochmals
mehr angeboten als 1977. Auf 100 ganz-
arbeitslose Stellensuchende traf es jahres-
durchschnittlich 79 offene Stellen. Die Ge-
samtzahl der Arbeitslosen, die im Januar
1978 mit 15 097 eine saisonale Spitze er-
reichte, nahm bis zum Juli ohne Unter-
bruch auf 7627 ab. Seither ist wieder eine
Zunahme bis auf 12 997 am Jahresende zu
verzeichnen, wobei auffällt, dass diese
Zahl den entsprechenden Vorjahresstand
um rund einen Achtel überschreitet.
In der regionalen Gliederug liegt in abso-
luten Zahlen das Schwergewicht der Ar-
beitslosigkeit in den Kantonen Sern und
Zür/'ch mit jahresdurchschnittlich 1592 und
1514 Arbeitslosen. An dritter Stelle folgt
der Kanton Gen/ (1127), während der Kan-
ton ßase/-Sfadf 1029 Ganzarbeitslose mel-

dete. Wenn man die Arbeitslosenzahl zur
aktiven Bevölkerung in Beziehung setzt,
liegt der Kanton ßase/-Sfadf, wie im Vor-
jähr, mit einer Quote von 0,9 Prozent an
der Spitze. Es folgen die Kantone Tess/'n
(0,8), Wa///'s (0,7), Gen/ (0,7) und Fre/bt/rg
(0,5). Im Landesdurchschnitt lag die Ar-
beitslosenrate bei 0,4 Prozent. fSDAJ

«Gleiche Rechte»
aufs Eis gelegt
Der Bundesrat hat Ende Januar beschlos-
sen, die Volksinitiative «Gleiche Rechte
für Mann und Frau» abzulehnen, gleich-
zeitig aber dem Parlament einen vom Ju-
stiz- und Polizeidepartement auszuarbei-
tenden Gegenvorschlag zu unterbreiten,
der sich am entsprechenden Artikel im
Entwurf zur Totalrevision der Bundesver-
fassung orientiert.
Kurz rekapituliert: Das 1976 mit rund 57 000
Unterschriften eingereichte Vo//csbegebren
«G/e/cbe Recbfe /ür Mann und Frau» ver-
langt eine Ergänzung der Bundesverfas-
sung durch einen Artikel 4bis, wonach
Frau und Mann gleichberechtigt sind, die
gleichen Rechte und Pflichten in der Fa-
milie und Anspruch auf gleichen Lohn für
gleiche oder gleichwertige Arbeit haben.
Die Gleichbehandlung und die Chancen-
gleichheit von Mann und Frau wären in
Erziehung, Schul- und Berufsausbildung
sowie bei Anstellung und Berufsausübung
verfassungsgemäss ebenfalls zu garantie-
ren. Schliesslich verlangt die Initiative,
dass die Ausführungsbestimmungen zum
neuen Artikel 4bis der Bundesverfassung
innert fünf Jahren nach dessen Inkraft-
treten zu erlassen wären.
Im Vemebm/assungsver/abren ist das Be-
gehren «Gleiche Rechte für Mann und
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